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DOrtene Halten .

die Lage der Hauptgalträume nach der Auslicht und 1immelsrichtung , der Auf¬

bau mit Rücklicht auf wirkungsvolle Erfcheinung : des Clebäudes zu entwerfen .

Bezüglich der Ausftattung fer noch hinzugefügt , dab man beim Reftaurant im

allgemeinen eine tiefere Farbenfummung anwendet als beim Cate . Es find meilt

Schrochene Grundtöne , fimmungsvoll gehoben durch die leuchtenden Farben des

malerichen Schmuckes und durch die Stoffe . Energilch gelchwungene architek

tonifche Formen , Täfelung , Schnitz - und Bildwerk zieren Wände und Decken .

Tapeten , mit Ausnahme der Ledertapeten und Linkrufta , find in Reftaurants erdten

Ranges felten noch anzutreffen , Dagegen hat die Bekleidung des oberen Teiles

der Wände in Majolika und Flielen mit reichen , ornamentalen und figürlichen
Daritellungen fchon feit längerer Zeit in England , neuerdings auch anderwärts bei

Anlagen dieler Art Eingang umd Verbreitung gelunden . Diele Ausitattung hat

unftreitig den Vorzug der Unverwültlichkeit , eine Eigenfchaft , welche in Räumen ,

die durch Speilendampf , Rauch ete . Jeicht und bald angeeriffen werden , nicht zu

unterlchätzen lt .

Für den Bodenbelag : werden teilweile auch Flielen oder Terrazzo , meilt aber

vichene Riemen und Darkeite verwendet . Zuweilen wird der Boden mit Lino¬

leum beleet .

bi Beftandteile und Einrichtung .

Die Räume des Kaffechaufes find zum Teile diefelben , wie die des Reitaurants ;

ihre Anlage und Einteilung Ttimmt in vielen Punkten überein ; auch bieten lie

darin manches Gemeinfame mit den im vorhergehenden Kapitel belprochenen
Schankwirtichaften und Speilehäufern . Infoweit dies der Fall ilt , wird nicht darauf

zurückzukommen fein ; doch geben belondere Erfordernilfe in der baulichen Anord¬

nung , m Heizung , Lüftung und Erhellung ete . bei einzelnen der nachfolgenden
Räume Anlal zur Erörterung in diefen Dingen , Vor allem aber Tind es die aus

Z/weck und Beltimmung hervorgegangenen Eigentümlichkeiten der Anlage , welche

eine eingehende Betrachtung erfordern .

Allgemein mag noch voratsgelchickt werden , daß befondere Kleiderablagen
bei den Kaffechäufern und Reitaurants nur ganz ausnahmsweile vorhanden Jind ;

dies hat die Anordnung von Vorrichtungen zur Aufnahme von Hütten , Schirmen ,

Oberkleidern u . ) win Tämtlichen Galträumen zur notwendigen Folge . ( Siehe
Art . 20 , 5. 30. )

1) Kaffeelaal .

Der Name bezeichnet zugleich die Beltimmung des Kaffeelaales . Derielbe ilt

der erlte und nicht Telten der einzige Galtraum des Kaffechaufes , Bezüglich Teiner

Lage und der an denfelben zu ftellenden allgemeinen Anforderungen wurde in

Art . 80. ( 5. 88 ) das Welentliche hervorgehoben . Ihernach kann keinem Zweifel

unterliegen , daß der Kaffeehaal mit Straße und Diatz durch eroße Öffnungen zu

verbinden und im Grundriß in Tolcher Weile anzulegen ilt , daß die Oälte , welche

im Cate Zerftreuung und Unterhaltung finden wollen , auch das Leben und Treiben

der äußeren Welt To weit als möglich beobachten können .

Dazu dienen offene Hallen , die oft die ganze Strabenfront einnehmen und

dem eigentlichen Saal als Vorraum dienen . Sie werden gleich dielem mit Tilchen

und Sitzen verlfehen und gewähren den Vorteil , daß man von hier aus den Verkehr

der wogenden Menge an fich vorüberziehen Ticht , ohne dadurch erheblich be¬

lältigt zu werden . Diele Hallen dürfen indes nicht zu tief fein , damit den dahinter

liegenden Räumen nicht zu viel Licht entzogen wird . Auch find beflondere , leicht
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Fig . 100. bewegliche Einrichtungen erforderlich , die

zum Schlieben der Räume während der

x 7 kälteren Jahreszeit dienen , Im Sommer aber

ganz oder teilweile entfernt werden können .

Dies geilchah 7. B. im früheren Cafe Stein m

Frankfurt a, AL ( Tig , 16 ) dadurch , dal die Spiegel¬

olaswände bei Beginn der warmen Jahreszeit von dd
\ nach 68 zurückverfetzt wurden . Der Vorraum wurde

. nachts durch Rolljaloufien gefchloffen , Bei ce, €

ud
’

waren Regenfchirmftänder , bei did Blumen aufge¬

Vom früheren Cafe Stein zu Frankfurt aM . Aellt . Das Gleiche gelchicht im Cafr central m

Day Or der Jerufalemer Straße zu Berlin ,

Das Cafe Buner unter den Linden in Berlin

it im FErdeefcheß Sommers gegen die Siralie meilt ganz geöffnet ; die in der Außenwand ange¬
ordneten Spiegelfcheiben in eifernen Rahmen können mittels hydraulifcher Mafchinen nach Beliehen

in das Kellergefchof vollftändie verfenku amd von da gchoben werden , Oleiches it in vielen

Le , Lo .

Hallen vor dem Cafe „ Zum Reichsrath “ zu Wient ) ) .

Arch . : Zranz Neumann jun.

») Nach einer phetographifchen Originalaufnahme . , Verel, auch die Abbildung diever Hallen In der 2. Auflage
von Teil IV, Halbband ı (Fir . 255, S. 223) diefes «Handbuches - ,
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730 Breite mit abgerundeten Ecken

üblich . Das Celtell it meilt von

Kiffen , die Platte von Marmor . Als Sitze dienen Jeichte , in der Regel runde Stühle ,

Wand - und Polterbinke . Die Finteilung der Plätze wird nach „Art . 25 ( 05 . 27 )

ater Freihaltung einzelner nach den Türen und dem Bütent gerichteter ( uncx
Ss

zu treffen fein Das Büfent dicht an dem einen Ende des Raumes gewohnheh in

der Achte destelben und im Anfchlub an die Kaftecküche , um von da aus den

sanzen Beirtch überblicken umd leiten Zu können , Die Verteilung der Titche und

Sitze HL di den meilten der nachfolgenden Beitpiele ( unter ©, 1 u, 2) angegeben ,
beat riesen an den Wibn einder Säle bequeme Dolterbenes
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Auch beim Vorhandenfein eines Lefefatons pflegt im Kattecnaal die Taves¬

preife gelefen zu werden , Dies Ut Indes ein Mibhrauch , und msbelendere ib !

das Verlchleppen der Zeitungen und Journale aus dem Letefalen Anlalbı Zu

Störungen . Um diele wenieftens nicht zu begünftigen , werden Im Kalfechaus nur

dann befondere Vorkehrungen zum Aufhängen und Auflegen der Literaturerzeueg¬

nilfe zu treffen fein , wenn erlteres zugleich Lelezimmer It , letzteres allo ganz fehlt .

Bezüglich der Ausitattung braucht zum Früheren nur hinzugefügt zu werden ,

daß das Holzwerk von Türen , Fenftern und Brüftuneg , in Übereinftimmung mit

den vorherrichend zarten Farben der Wände und Decken , meilt hell abeetönt oder

vemalt wird ; zuweilen it es gleich dem eleganten Büfett und etwaigen anderen

Cafe Romuckhern , Unter den Linden Zu Berlin

Mia reed MoAn Et fr

Mobiliargegenltänden Im poliertem oder matt gelchlitfenem Mahagoni , Palilander ,

Nußbaum u. £. w. ausgeführt und mit kunltreichen Einlagen gefchmückt . Der vedielte
oder parkettierte Fußboden wird mitunter mit Teppichen beleet . C( Haswände und

große Spiegel , die in einander gerenüberlegende Wand - und Pfeilertelder ein¬

velalten find , feheinen den Raum zu vervielfachen ; fe bringen bei glänzender
künltlicher Beleuchtung eine überraichende Wirkung hervor . Kriltalleuchter ,

reiche und Ichwere Stoffe , Marmor , Malerei und Vergoldung , Statuen , Valen und

leltene Gewächle tragen das Ihre zur Pracht des Raumes bei .

Einen Einblick in einen der neueren ( 1892 eröffneten ) Katteeläle erhält man

durch die in Fig . 111 ° ) dargeltellte Abbildung des Cafe Ronacher in Berlin .

Die Anlage it , gleich den meiften neueren Berliner Cafes , dreifchttnge und in der Stäirehtung
des Barocks in Form umd Farbe feinfühlig durchgeführt .

"5 Fahr . - Repr. nach : Deutsche Banz. 1842, 5. 350
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